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LEIB, SEELE, GEIST und LEBEN im Ref. Gesangbuch 

 
LEIB ist vollständig aufgeführt: 52 Mal) 

SEELE, GEIST und LEBEN nur in Verbindung mit dem Begriff LEIB. 
 

Leib  
(ohne Verbindung mit Seele, Geist und Leben sowie ohne Leib Christi und Leib Marias) 
 

  29, 1 Hab Geduld noch eine Weile; deine Pfeile stecken tief im Leibe mir. (Ps 38) 

  32, 4 Nehmen sie den Leib, Gut, Ehr, Kind und Weib: Lass fahren dahin, (Ps 46) 

402, 5 Du fragest nicht nach Lust der Welt, noch nach des Leibes Freuden; 

499, 4 Stärk unsern Mut, dass er besteh des schwachen Leibes Not und Weh. 

527, 5 Lob sei, Gott, dir auch am Ende durch den guten Bruder Tod, dem kein Leib 

entgehen kann. 

537, 12 Doch will ich jetzt schon, da ich noch hier trage dieses Leibes Joch, auch nicht gar 

stille schweigen; 

544, 7 So, treuer Vater, deckest du auch unsern Leib mit Erde zu, dass er soll 

auferstehen. 

557, 3 So hat der Leib der Augen Licht, dass er dadurch viel Guts ausricht 

572, 4 gib, dass auch am Jüngsten Tage unser Leib verklärt ersteh 

594, 4 Der Leib eilt nun zur Ruhe, legt ab das Kleid und Schuhe, das Bild der 

Sterblichkeit; 

651, 3 Der Leib in sei’m Schlafkämmerlein gar sanft ohn alle Qual und Pein ruh bis zum 

Jüngsten Tage. 

811, 3 Drum mag der Leib ermüden: Wir gehn im Frieden, von Jesus ungeschieden, 

 

Leibesnot 

287, 5 Gib uns heut unser täglich Brot, des man bedarf zur Leibesnot; 

499, 4 Stärk unsern Mut, dass er besteh des schwachen Leibes Not und Weh. 

Todesleib 

794, 5 wir tragen, ... allzeit das Sterben Jesu um an unserm Todesleibe. 

 

Leib und Seele 

  22, 2 Geheilt hast du mir Leib und Seele, gewendet hast du meine Klag. (Ps 30) 

  99, 1 Der Leib und Seel gegeben hat, werde gepriesen früh und spat. (Ps 146) 

239, 1 Gelobet sei ... mein Schöpfer, der mir hat mein Leib und Seel gegeben, 
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244, 2  Der Herr, der Schöpfer, bei uns bleib, er segne uns nach Seel und Leib, 

322, 1 Mein Leib und Seel ist aufgetan, dich, Gott und Bruder, zu empfahn. 

367, 3 Was hast du unterlassen zu meinem Trost und Freud, als Leib und Seele sassen in 

ihrem grössten Leid? 

441, 7 Was Leib und Seel vermögen, das soll ich billig legen allzeit an deinen Dienst und 

Ehr. 

 8 Es soll dein Tod und Leiden, bis Leib und Seele scheiden, mir stets in meinem 

Herzen ruhn. 

537, 15 Erwähle mich zum Paradeis und lass mich bis zur letzten Reis an Leib und Seele 

grünen; 

566, 6 Meinen Leib und meine Seele samt den Sinnen und Verstand, grosser Gott, ich dir 

befehle unter deine starke Hand. 

584, 12 Der Tag ist seiner Höhe nah. Nun stärke Seel und Leib, 

591, 5 Mein’ Leib und Seel befehl ich dir; o lieber Gott, weich nicht von mir. 

594, 7 Mein Augen stehn verdrossen, im Nu sind sie geschlossen. Wo bleibt dann Leib 

und Seel? Nimm sie zu deinen Gnaden, sei gut für allen Schaden, 

661, 4 Hab ich dich nur wesentlich, so mag Leib und Seel verschmachten; 

671, 4 Er ... schenkt uns den Herren Christ, ja seinen lieben Sohn; durch ihn er uns 

bescheret, was Leib und Seel ernähret. 

682, 6 Erleucht mir Leib und Seele ganz, du starker Himmelsglanz. 

713, 4 Die Krankheit steigt, und Seel und Leib dem Schmerz sich beugt. 

724/5, 5 Meiner Seele Wohlergehen hat er ja recht wohl bedacht; will dem Leibe Not 

entstehen, nimmt er’s gleichfalls wohl in Acht. 

728, 5 Lob sei dir, liebster Gott und Vater, für Leib und Seele, Hab und Gut; 

734 K Dass Erde und Himmel dir blühen, dass Freude sei grösser als Mühen, dass Zeit 

auch für Wunder, für Wunder dir bleib und Frieden für Seele und Leib! 

823, 4 Dank sei dir, Herr Jesu Christ, dass wir dich noch haben und dass du gekommen 

bist, Leib und Seel zu laben. 

 

Leib, Seele und Geist 

160, 3 Lass in Furcht mich vor dich treten; heilge du Leib, Seel und Geist, dass mein 

Singen und mein Beten dir ein lieblich Opfer heisst. 

 

Leib und Geist 

240, 7 Mein ganzes Herz ermuntre sich, mein Geist und Leib erfreue dich. 

729, 5 Der Mensch, ein Leib, den deine Hand so wunderbar bereitet; der Mensch, ein 

Geist, den sein Verstand dich zu erkennen leitet: 
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Leib, Geist und Leben 

772, 1 Mein’ Geist will ich aufgeben, dazu mein’ Leib und Leben legen in Gottes gnädig 

Hand. 

 

Leib, Seele und Leben 

564, 4 Ihm hab ich heimgestellt mein’ Leib, mein Seel, mein Leben 

618, 4 Seele, Leib und Leben hab ich dir ergeben, treuer Hüter du. 

631, 2 Den Leib, die Seel, das Leben hat er allein uns geben; 

651, 2 Es ist ja dein Geschenk und Gab mein Leib und Seel und was ich hab in diesem 

armen Leben. 

671, 3 mein Leib, mein Seel, mein Leben sei Gott dem Herrn ergeben, er schaff’s, wie’s 

ihm gefällt. 

678, 3 Gut und Blut, Leib, Seel und Leben ist nicht mein; Gott allein ist es, der’s 

gegeben. 

 

 

Leib Christi 

320, 3 Wir, die wir alle essen von dem Mahle und die wir trinken aus der heilgen Schale, 

sind Christi Leib, sind seines Leibes Glieder, Schwestern und Brüder. 

322, 1 O Leib, gebrochen mir zugut, o mir zulieb vergossnes Blut, ich jauchze deinem 

Namen. 

466, 5 Voll Trauer kommen die drei Fraun schon bei dem ersten Morgengraun, um nach 

dem Leib des Herrn zu schaun. 

474, 6 Wo er jetzt lebt, da muss ich hin, weil ich ein Glied seins Leibes bin. 

653, 3 Durchdring mich, dass ich ewig bleib, o Herr, ein Glied an deinem Leib 

 4 Herr Jesu, du mein trautes Gut, dein Wort, dein Geist, dein Leib und Blut mich 

innerlich erquicket.  

773, 2 Ich bin ein Glied an deinem Leib, des tröst ich mich von Herzen; 

798, 3 Wir haben einen Gott und Herrn, sind eines Leibes Glieder; 

 

Leib Marias 

389, 2 Hell vom Himmel strömt zur Erde neu der Gottesfrieden, als Zeichen schon 

Marias Leib beschieden. 

 

Paul Kohler, 4133 Pratteln, September 2024 
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Ausgewählte Psalmworte zu LEIB, SEELE, GEIST und LEBEN 

Psalm 16,8–11 Ich habe den HERRN allezeit vor Augen; er steht mir zur 

Rechten, so wanke ich nicht. Darum freut sich mein Herz, 

und meine Seele ist fröhlich; auch mein Leib wird sicher 

wohnen. Denn du wirst meine Seele nicht dem Tode lassen 

und nicht zugeben, dass dein Heiliger die Grube sehe. Du 

tust mir kund den Weg zum Leben: Vor dir ist Freude die 

Fülle und Wonne zu deiner Rechten ewiglich.  

Psalm 31,8–11a Ich freue mich und bin fröhlich über deine Güte, dass du 

mein Elend ansiehst und kennst die Not meiner Seele und 

übergibst mich nicht in die Hände des Feindes; du stellst 

meine Füße auf weiten Raum. HERR, sei mir gnädig, denn 

mir ist angst! Mein Auge ist trübe geworden vor Gram, matt 

meine Seele und mein Leib. Denn mein Leben ist 

hingeschwunden in Kummer und meine Jahre in Seufzen.  

Psalm 44,25–27 Warum verbirgst du dein Antlitz, vergissest unser Elend und 

unsre Drangsal? Denn unsre Seele ist gebeugt zum Staube, 

unser Leib klebt am Boden. Mache dich auf, hilf uns und 

erlöse uns um deiner Güte willen!  

Psalm 63,22 Gott, du bist mein Gott, den ich suche. Es dürstet meine 

Seele nach dir, mein Leib verlangt nach dir aus trockenem, 

dürrem Land, wo kein Wasser ist.  

Psalm 73,25.26  Wenn ich nur dich habe, so frage ich nichts nach Himmel 

und Erde. Wenn mir gleich Leib und Seele verschmachtet, 

so bist du doch, Gott, allezeit meines Herzens Trost und 

mein Teil. 

Psalm 77,3.4 In der Zeit meiner Not suche ich den Herrn;  meine Hand ist 

des Nachts ausgereckt und lässt nicht ab; denn meine 

Seele will sich nicht trösten lassen. Ich denke an Gott – und 

bin betrübt; ich sinne nach – und mein Geist verzagt. 

Psalm 84,2–3  Wie lieblich sind deine Wohnungen, HERR Zebaoth! Meine 

Seele verlangt und sehnt sich nach den Vorhöfen des 

HERRN; mein Leib und Seele freuen sich in dem lebendigen 

Gott. 

Psalm 143,3a.4 Denn der Feind verfolgt meine Seele und schlägt mein 

Leben zu Boden, er legt mich ins Finstere wie die, die lange 

schon tot sind. Und mein Geist ist in mir geängstet, mein 

Herz ist erstarrt in meinem Leibe. 


